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Quartal Januar Februar März ergebenst ein
Das Hallesche Tageblatt wird wie bisher in den politi
schen Fragen einen gemäßigt liberalen Standpunkt ein
nehmen und wird sich ernstlich bemühen seine Leser durch
schnellste Berichterstattung auf dem Laufenden zu erhalten
Dem Feuilleton wird im belehrenden und unterhaltenden
Theil alle Aufmerksamkeit zugewandt werden um das
Matt in jeder Beziehung zu einem interessanten und
lesenswerther zu gestalten

Als amtliches Verordnungsblatt der Stadt Halle bringt
das Tageblatt zuerst die wichtigen Anzeigen des Magistrats
und der Polizeibehörde und gewährt auch allen anderen
Bekanntmachungen und Geschäftsanzeigen eine angemessene

Verbreitung
Der Abonnementspreis beträgt wie bisher 2 Mark

sür das Quartal incl Bringerlohn
Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Liberalismus und Panslavismus
in Rußland

Der Liberalismus der sich in der russischen Gesell
schaft unter Alexander II bis zu einem gewissen Grade
entwickelt hatte ist unter seinem Nachfolger zu Grabe
getragen oder hst mindestens aufgehört in die Erscheinung
u treten Die aefürchteten liberalen Ideen haben sich

in Rußland in moderner Form schon zu Anfang dieses
Jahrhunderts geltend gemacht Unter der despotisch
autokratischen Regierung des Kaisers Nikolaus wurden
sie stark nach links gedrängt und z iiweiliq hatte es den
Anschein als wollte aus den Jseen sich thatsächlich
eine feste und geschlossene liberale Partei entwickeln Aber
die Gewalt des Zaren ließ es nicht dazu kommen Der
Liberalismus konnte nur heimlich fortglimmen um unter
dem weitherzigeren Regiment Alexanders II neues Leben
zu schöpfen Unte diesem Monarchen sind eigentlich alle
gebildeten Gesellschaftsklassen liberal gewesen aber auch
diese allgemeine Strömung von der die großen Reformen
des menschenfreundlichen Zaren zweifellos beeinflußt wurden
vermochte es nicht eine wirkliche liberale Partei mit einem
klaren nach oben und unten oder rechts und links be
grenzten System zu schaffen Der russische Salonliberalis
mus der in den siebziger Jahren seine höchste Blürhe
erreichte und seinen Sitz naturgemäß in Petersburg hatte
wußte im Grunde nicht wo er anfangen und wie weit
er gehen sollte Es blieben immer nur Ideen die sich
kl jedem Kopf anders und beinahe in allen Köpfen gleich
verworren oder mindestens gleich unvertiest darstellten
Der Edelmann vielleicht damals der hauptsächlichste Träger
moderner Anschauungen erstrebte etwas anderes wie der
Journalist oder der Advokat Befand man sich damals

unter fünf russischen Liberalen und horchte sie auf ihre
Ideen aus so konnte man sicher sein fünf ganz ver
schiedenen Ansichten zu begegnen die vielleicht nur in
einem Punkte zusammentrafen im Kampf gegen das faule
feile und an allen Dingen herumfchmarotzmde Tichinownik
thum Sonst begnügte sich der eine mit der Petrinischen
Hinneigung zum Westen der andere mit einer gewissen
Beschränkung oder Entwickelung des Lsltzouverrrsmsuts
der dritte war zufrieden mit einer Art Volksvertretung
die nur eine Kontrole des Staats Budgets ausüben sollte

und endlich die große Menge fand sich in dem ge
dankenlose Rufe nach einer Konstitution von deren Form
und Wesen nur die wenigsten eine Ahnung hatten Aber
trotz dieser großen und unleugbaren Verschwommenheit
waren die Geister doch immerhin präparirt es herrschte
ein wenn auch planloses Streben und eine bestimmte Hoff
nung beseelte alle Gebildeten Eine machtvolle Person

an der es auf dem Gebiete der inneren Politik seit
Peter dem Großen in Rußland immer gefehlt hat
hätte den verschiedenen Richtungen mit einem Schlaze
ein gemeinsames Ziel geben können Man will behaupten
daß Mxmder II selbst ein konstitutionelles Projekt ent
worfen und zu veröffentlichen beabsichtigt daß nur der
plötzliche Tod ihn an dieser letzten und größten That
verhindert habe Es ist fraglich ob der Zarbefreier der
in den letzten Jahren seiner Regierung nicht mehr Kraft
und Energie genug besaß seinen bisherigen Reformen
zur Durchführung zu verhelfen noch der geeignetste Mann
gewesen wäre den Volksgeist in wahrhaft neue Bahnen
zu lenken Jedenfalls ist es nicht geschehen und der
Liberalismus befand sich zu Beginn der Herrschaft des
jetzigen Zaren ohne Führer ohne Programm ohne festen
Zusammenhalt Aber er existirte

Die durch den Nihilismus herbeigeführte Katastrophe
mußte w e alle Thaten des extremen Nihilismus dem
Liberalismus einen schweren Schlag versetzen da sich
immer Leute fanden die das geistige Band zwischen Libe
ralismus und Nihilismus zu konstruken bereit waren
Indessen geschah das nicht gleich Die allgemeine Kopf
losigkeit nach der Ermordung Alexanders II war so
groß daß auch vernünftige Leute eine Zeit lang glaubten
sein Nachfolger der Zögling Pobjedonozews und Kat
kows könnte allerdings lediglich unter dem Zwange der
Verhältnisse liberale Wege beschreiten Ja am Golos
und am Porjadok den beiden liberalen Organen Peters
burgs begannen sich zwei zwar von einander verschiedene
aber endlich doch erkennbare und leidlich zielbewußte Rich
tungen herauszuarbeiten die dem Liberalismus die er
wünschte Grundlage hätten geben können Aber der
Finger Gottes wies den Zaren einen andern Weg

Die Reaktion begann Der politische Schaumschläger
Jgnariew der neue Minister des Innern hätte den Libe
ralismus schwerlich mundtodt gemacht Aber seinem Nach
folger dem zähen rachsüchtigen erzreaktionären Grafen
Tolstoi gelang das Werk Er weckte im Zaren das
ungeheurere Mißtrauen gegen die Gesellschaft daß diese
in banger Furcht vor einer neuen dritten Abtheilung an
fing zu verstummen dann stürzte er sich auf die Presse
und wo immer in einem Blatte ein Funken von Oppo

sition glühte da unterdrückte er nicht den Funken sondern
rücksichtslos das ganze Blatt Nun konnten sich Zeitungen
und Leute nicht mehr unterstützen die Gesellichast ver
fiel in völlige Indolenz und die Spuren des Liberalis
mus kann man heute mit der Laterne suchen

Aber in den Köpfen der Gebildeten war dadurch eine
Lücke entstanden und diese Lücke mußte ausgefüllt werden
Die Slavophilen und Panslavisten hatten in den letzten
Jahren schlechte Geschäfte gemacht eigentlich waren sie
ganz abgcwirthschaftet Merkwürdigerweise denn sie hatten
damals noch zwei Namen vsn Klang Aksakow und
Katkow Aksakow war ein Schwärmer und hatte wie die
meisten Schwärmer ein Herz von Gold und einen Kopf
von Stroh Katkow war ein politischer Kopf ein welt
kluger Mann vielleicht einer der gescheidtesten Russen
der letzten fünfzig Jahre Aber der Schwärmer wie der
Nüchterne konnte die Gemeinde nicht mehr zusammen
halten die ihren Blick erweitert hatte Aksakow starb
nachdem er fast allen Einfluß verloren und Katkows
Anhängerschaar war nach Mitte der achtziger Jahre so
gering daß man behauptete sein Moskauer Blatt das
den Mund immer so gewaltig voll nahm könne ihn kaum
ernähren Uud doch ging die Saat des Panslavismus
wieder auf

Es ist zweifellos der Panslavismus hatte den Boden
verloren weil er unter Alexander II keinen Rückhalt mehr
am Zarthum hatte Das Zarthum Wiedergewinnen hieß
Alles wiedergewinnen Und Alexander III nahm sich der
verlorenen Sache an weil sie ihm nützlich und persönlich
angenehm war Darum drang sie durch obwohl sie
außer dem Kaiser keinen einzigen Vertreter von Ruf hat
Selbst Pobjedonoszew ist kein eigentlicher Panflavist
und in der gesammten Presse findet man keine Panslavi
stischz CelebrM mehr Man sieht das Zarthum hat
selbst wenn sein jeweiliger Träger ohne erhebliche indivi
duelle Bkdeutung ist noch immer einen seltsamen Einfluß
auf die Geister Daß das Tschinownikthum der von oben
her propagandirten Idee sein weites Herz öffnet ist nicht
zu verwundern aber auch andere Kreise haben den Pan
slavismus angenommen Der Liberalismus verkriecht sich
immer mehr selbst in der schönen Literatur einst seiner
wärmsten V rlündigerin wagte er sich kaum noch
hervor

Uns kann es nicht gletchgiltig sein welche Strömungen
im Zarenreich die vorherrschenden sind Der Liberalis
mus hat das Land das halbasiatische dem Westen näher
geführt und damit feine natürliche staatliche Entwickelung
gefördert Unter dem Zeichen des Panslavismus ist der
kulturelle Fortschritt völlig gehemmt hat sich eine dünkel
hafte Ueberhebung in der äußern und eine Brutalität in
der inneren Politik herausgebildet welche die Rechte und
den Glsuben anderer Rassen die der gleichen Krone unter
thänig sind mit erbarmungsloser Hand vernichtet und die
vertiefte und allein segensreiche Arbeit an der Fundirung
des Reichs nicht kennt AngesiMs der jetzigen Erscheinungen
gilt der Klageruf wider den den dreißiger Fuhren ein
Russischer Patriot ausstieß D Civilisation des Menschen
geschlechts ist spurlos an uns vorübergegangen

Wir wissen nicht an welcher Wand der Panslavismus

Machdruck verboten

2 Wer sühnt s
Roman von E Velv

Als der Hauptmann Vollmer der jungen Frau dann
freundlichen Gruß zunickte während er vorbeiging war
sein Zorn vollends geweckt

Komm, sagte er sie am Arme ziehend es ist
genug Zeit vergeudet und das Liebäugeln habe ich auch
satt

Anton sagte sie erschreckt
Bah, sagte er mit dem Finger durch die Luft

schnapsend dies heilige Gesicht brauchst Du für mich
nicht mehr aufzufetzen es ist nöthige Mühe denn
ich kenne Dich jetzt besser als daß ich mich von solch
einer Larve täuschen lassen könnte

Sie versuchte sich frei zu machen aber er preßte ihren
Arm nur um so fester in dem seinen und sprach it solch
einer lächelnden Miene zu ihr daß die Leute zu der
festen Ueberzeugung gelangen mnßten es wandle das
glücklichste Paar an ihnen vorüber Sehr bald hatte
Lene die Emdeckung gemacht daß ihm daran lag vor
der kleinen Waldberger Welt als glücklicher und beglück n
der Gatte gu gelten und ihr war s gleichgiltig baß
es ihm gelang Sie klagte nicht und trug ihr Vater
fragte nicht die Einzige welche klar sah war Dora
And die gönnte ihr das Eleud das fühlt sie

Meinst Du, flüsterte Anton ihr zu ich hätte nicht

gewußt daß Du Ernst Bormann gut warst und ihn
lieber genommen hättest als mich Und wer weiß was
paisirt wäre wenn er ein paar Tage früher gekommen
wäre

Wer weiß entgegnete sie PÄtzllch trotzig werdend
und sah nach dem Himmel an welchem die rosiz um
säumten Abendwo ken aufgezogen

Schamlos zischte Anton das wagst Du einzuge
stehsn Na büßen sollst Dv s da sage ich Dir

Was habe ich gestanden fragte sie mit dem Muth
den die Verzweiflung manchmal auch in willensschwachen
Naluren aufflammen läßt

s ist gut, murmelte er der darauf ja keine direkte
Antwort zu geben hatte gesehen habe ich genug und
klug soll es mich auch machen We ein leichtfertiges
Weib hat der muß auf der Hut fein Und daß ich s
bin sollst Du gewahren

Ihr Aufwallung war schon gewichen sie wußte jede
Kampfesweise w so erfolglos wie jede stumme Unter
werfung

Dann erst gewahrte sie daß sie sich bereits außerhalb
des Festkreifes befanden blieb stehen und sagte Anna
fehlt wir müssen zurück sie wird noch tanzen
oder uns suchen

Anton Dill stieß ein rohes Gelächter aus
Fällt mir nicht ein sie mag allein komme oder

sich von dem Lieutenant nach Hause bringen lassen
Da wird sie freilich einen guten Empfang von dem Alten
haben

Sie ist uns anvertraut, erinnerte Lene
Unsinn Mir nicht und Dich sollte Dein Vater

auch besser kennen um Dir etwas anzuvertrauen, sagte
er ich habe genug zu thun Dich selber zu hüten

Amon nur diese eine Bitte erfülle mir laß uns
zurückgehen bat sie

Damit Du noch einmol rait dem Schmied und dem
Hauptmann Dein Augenfpiel nsiben kannst Nein mein
Schätzchen,

Mit einem Ruck hatte sie sich losgemacht
Du willst nicht gut Aber ich sage Dir ohne meine

Schwester komme ich nicht nach Haufe üicht wieder in
Dein Haus Anton Dill

Wieder klang das so eigenthümlich fest und ein Glanz
flammte dazu in ihren Augen auf wie er ihm noch nie
entgegengezuckt war Er war feige wie alle rohen Na
turen und eine Drohung vermochte oft ihn einzuschüchtern

Ich schwöre daß ich s halte sagte Lene
Er sah die zierliche Gestalt an wie sie in dem schwar

ze Kleide so schmächtig und doch mit einer unverkenn
baren Vornehmheit dastand Dies Sonderliche in ihrem
Wesen diese Mischung von Weiche und Kindlichkeit und
dann wieder eine Art Eigensinn die hatte ihn gerade
gereizt Namen Erklärung hatte er nicht dafür so wenig
wie er wußte daß sie graziös war es war das Ganze
und die Thatsache daß Andere sie auch begehrten was
ihn zum Freier gemacht

Teufel stieß er zwischen den Zähnen hervor be
sann sich dann einen Augenblick und sagte Nach ihx
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sich zuerst dcn Kopf einrennen wird ob an einem Kriege
oder an der sozialen Revolution Im Ganzen aber
scheint es als werde diese früher kommen als jener

Deutschland
X v Berlin 28 Dezember Zum Handels

verträge mit der Schweiz Gegenüber der Eile
mit welcher die Handelsverträge mit Oesterreich Italien
und Belgien erledigt worden sind muß es einigermaßen
ausfallen daß der Reichstag am 12 Januar in die Spe
zialdiskussion des Reichshaushaltsetats eintreten wird
statt zuvor die Berathung des Handelsvertrags mit der
Schweiz vorzunehmen Es ist das um so auffallender
als lediglich hinsichtlich unserer handelspolitischen Be
ziehungen zur Schweiz von einer Zwangslage die zur
Eile ausfordert die Rede sein kann Einzig und allein
unser bisheriger Vertrag mit der Schweiz ist auf den
1 Februar 1892 gekündigt Wären die drei ersterwähn
ten Verträge vor dem 1 Februar 1892 nicht zu Stande
gekommen so würde einfach das bisherige Verhältniß
fortgedauert haben nur mit der Schweiz würden wir in
diesem Falle in einen vertragslosen Zustand mit allen
seinen Bedenken gerathen Und gerade mit dem schweize
rischen Vertrage hat man es so wenig eilig Allerdings
die politischen Beweggründe welche zweifellos für die
Annahme der Verträge mit den Dreibundstaaten das
durchschlagende Moment gewesen sind kommen hier nicht
in Frage der schweizerische Vertrag kann rein wirt
schaftlich beurtheilt werden und unter diesem Gesichts
punkte hat man alle Veranlassung ihn recht scharf anzu
sehen Dieser Vertrag ist schlechtweg beispiellos Oder
wo wäre wohl jemals ein Tarif vereinbart worden der
fast ausschließlich auf Seiten des einen der vertragschlie
ßenden Theile Ermäßigungen auf Seiten des andern
Erhöhungen der bisherigen Zollsätze enthält Die Schweiz
hat sich bekanntlich einen geradezu ungeheuerlichen Prohi
bttionstaris konstruirt und will nun die vertragsmäßige
Herabminderung desselben auf Sätze die immer noch
nshezu prohibitiv wirken werden als großes Zugeständ
niß anerkannt wissen eine Zumuthung aus welche die
dem deutschen Reichstage vorgelegte Denkschrift auch mit
staunensw rthir Unbefangenheit eingeht Es heißt da
z B Bei den Confectionswaaren sind werthvolle Zu
geständnisse zu vermerken Herabgesetzt im Zoll sind
namentlich Kleidungsstücke und Leibwäsche zc aus Baum
wolle um 46 pCt, solche aus Leinen aus Seide und
Halbseide je um 42 pCt und solche aus Wolle und
Halbwolle ebenfalls um 42 pCt DieS Alles im Ver
gleich zu dem neuen Popanztarif wie ihn die Freis
Ztg nennt In Wirklichkeit aber verwandeln sich die

werthvollen Zugeständnisse in Zollerhöhungen gegen
über dem bisherigen Zustande für Confectionswaaren
aus Baumwolle von 60 auf 65 aus Leinen c von 30
auf 70 aus Seide und Halbseide von 150 auf 175 aus
Wolle und Halbwolle von 40 auf 105 Francs Nun
mag man ja immerhin einen Trost darin finden daß die
Sätze des neuen autonomen Tarifs der Schweiz noch
viel höher sind aber man wird doch auf das Ernfleste
zu prüfen haben ob die Zugeständnisse mit welchen wir
dteie Mäßigung der Schweiz uns gegenüber erkaufen
solle nicht als ganz unverhältnißmäßige zu betrachten
sind Der vorliegende Vertrag soll den Zollkrieg mit
der Schweiz verhüten In weiten Kreisen der deutschen
Bevölkerung ist man indeß der Ansicht daß wir es lieber
auf den schärfsten Kampf ankommen lassen sollten statt
unsere Niederlage von vornherein vertragsmäßig fest
zulegen

Berlin 28 Dezember Der Reichsanzeiger schreibt
Zwischen den beteiligten Ministern schweben zur Zeit
Verhandlungen darüber ob daß im Einkommensteuergesetz
ausgesprochene Gebot der Geheimhaltung der Veran
lagungsergebnifse im Wege der Gesetzgebung weiter
ausgedehnt werden soll um zu verhüten daß die Veran
lagnngs Ergebnisse gelegen der Auslegung von Wahl
listen und von Steuerlisten er Gemeinden und sonstiger
öffentlichen Verbände bekar t werden Da sich ergeben
hat daß ohne eingehende Erhebungen seitens der Pro

sehen kann man ja Ich habe selber vorhin nicht daran
gedacht daß sie uns vielleicht sucht

Ihm war allein daran gelegen gewesen Lene vom
Schützenplatz zu schaffen die Leute sollten ihn eines
theils um die bübsche Frau beneiden und sagen der An
ton Dill hat gerade nur um die Schönste zu freien
brauchen aber Lene brauchte nicht zu wissen daß sie An
deren gefiel Sie war seine Waare er hatte den Kauf
preis für sie bezahlt indem er sie in sein Haus führte

Du kannst hier bleiben, meinte er dann heim
lich lauernd ob sie auf diesen Vorschlag eingehen würde

Sie nickte Es war ihr ja recht nicht zurück zu
müssen in das Gewühl unter Menschen welche Alle
fröhlicher waren als sie Umherblickend gewahrte sie
drüben an der Hecke einen Baumstamm auf den wollte
sie sich setzen

Dort will ich warten
Meinetwegen, sagte Dill als gewähre er ihr eine

Gnade mit dieser Zustimmung Langsam den Körper
etwa vorgebeugt ging sie dem Platze zu Der Kauf
mann sah ihr nach stieß einen Stein an dem Wege und
wandte sich dem Festgewühl zu

Lene war hier gut aufgehoben eS suchte sie Niemand
dem ihre blonden Haare und blauen Augen gefielen und
sie sollte zur Strafe daß sie ihren Willen durchgesetzt
warten bis ihr die Geduld verging

Wie wohl ihr indeß das Alleinsein that wie gut sich
die kühler werdende Lust hier einathmen ließ nter der
Hecke Dumpf drang da Geräusch vo Echützenplatz

vinzialbchörden die Frage nicht gelöst werden kann so
sind solche bereits veranlaßt worden

Hinsichtlich unserer Handelsbeziehungen zu
Spanten wird aus Madrid gemeldet die spanische Re
gierung wolle Deutschland die Prolongation des jetzigen
Handelsvertrages bis zum 1 Juli 1892 vorgeschlagen
mit der Bedingung daß deutscher Sprit von der Pro
longation ausgeschlossen werde und schon vom 1 Februar
1892 den neuen hoben Schutzzoll zahlen solle Die
Hamb Börsenhalle schreibt es gelte als sicher daß die

deutsche Regierung dieses Anerbieten von der Hand weisen
und nur eine Verlängerung des ganzen Vertrages zu
stimmen werde

Der englische Botschafter in Konstantin opel Sir
W A White ist heute hier in Folge Influenza ge
storben

Ii ü Berlin 28 Dezember Die Vorlage wegen
der Verwendung des Welsen fonds ist sertig aus
gearbeitet und wird dem Abgeordnetenhause so bald wie
irgend möglich zugehen Vorbedingung ist indessen die
Bewilligung der im Reichsetat geforderten Erhöhung des
Fonds des auswärtigen Amts zu geheimen Ausgaben
von 48000 auf 500000 Mk Die Bewilligung dieser
Summe betrachtet man als gesichert und der Einbringung
der erwähnten Vorlage im preußischen Landtag stände
somit nichts im Wege ES wird uns bestätigt daß die
Verwendungszwecke für die Einnahmen aus dem Welsen
fonds fast ausschließlich im Gebiete von Jntenssen dcr
Provinz Hannover liegen

I, O Der deutsch belgische Handelsver
trag scheint in der Brüsseler Kammer auf einige
Schwierigkeiten und nicht unbedeutenden Widerspruch zu
stoßen Gleichwohl glaubt man hier niht daß der Ver
trag ernstlich gefährdet sei Sollte es aber wider Er
warten doch der Fall sein so würden dadurch selbstver
ständlich die anderen Verträge nicht berührt Die deutsche
Regierung hat zwar wiederholt betont daß die verein
barten Verträge ein zusammengehöriges Ganzes bilden
und dieselben sind auch in der weitgehendsten Weise mit
einander verflochten und verkoppelt gleichwohl aber sind
sie nicht unlösbar verbunden und der belgische Vertrag
könnte auch ausscheiden wenn ihn die Brüsseler Landes
Vertretung nicht genehmigen sollte Der Vertrag ist in
dessen für Belgien sehr günstig und bietet für Deutschland
ganz besonders wenig man wird daher die Ablehnung
nicht ernstlich ins Auge zu fassen brauchen

Frankfurt a M 28 Dezember Zu dem gestrigen
Lnchenbegängaiß Janssens hat der Kaiser einen Kranz
gesendet

Kiel 28 Dezember Der Prinz und die Prinzessin
Heinrich reisen zn Neujahr nach Bcrlin

Gelsenkirchen 28 Dezember In den hiesigen Bulmker
und Schalker Eisenwerken sind Arbeiter Kündigungen er
folgt

Köln 28 Dezmch r Die Köln Ztg meldet auS
Petersburg Der Behauptung daß Großfürst Sergjei als
Generalgouverneur von Moskau zurücktreten wolle wird
neuerdings hinzugefügt Großfürst Konstantin Konstantino
ttitsch sei als sein Nachfolger ausersehen auch wird Graf
Paul Schuwalow als solcher genannt

Koblenz 28 December Ter Trajektbetrieb Bonn
Oberkassel ist heute Mittag vorerst ausschließlich des ersten
Morgenzuges und der letzten Abendzüge in je der Richtung
wieder eröffnet

Ttratzburg 27 Dezember Obgleich in den Reichs
landen schon seit Jahren sich nur deutsche Münze im
Umlauf befindet ist es doch noch immer in industrtcken
und kaufmännischen Kreisen Gebrauch Löhne der Arveiter
Warenpreise c in Franken und Centimes zu berechnen
Diese Gewohnheit wird vom 1 April 1892 ab fallen
müssen indem 115 der Gewerbeordnung Gesetz vom
1 Juni 1891 bestimmt daß die Löhne vom genannten
Termin ab in Reichswährung berechnet werden
müssen Diese Bestimmung erstreckt sich auch auf Ar
beiter der Hausindustrie Das Gesetz ahndet Zuwider
handlungen mit Geldstrafe bis zu 2000 Mark refp im
Unvermögensfalle mit Gefängniß bis zu 6 Monaten
Es wird deshalb in Interesse aller Fabrikanten Hand

herüber wie sich dort Alle abmühten sich oder Andere
zu amüsiren Sie sah von ferne die Seiltänzerin mit
dem kurzm flitterbenähten Röckcheu wie hatte sie als
Kind solche Kunst angestaunt

Ach welch eine IMne Zeit das gewesen war die
Kindheit die Freiheit a Wiefen und Feldern Jetzt
würden die Hecken auch wieder grün und die Blumen
würden blühen wie sonst aber in ihr war s anders

Und nicht einmal die milde Luft und den Duft er
Nachtviolen im elterlichen Garten hatte sie gebraucht um
so von Herzen glücklich zu sein ES war ein Abend ge
wesen an dem der kalte Wind pfiff unv alte Leute be
reits den Ofen suchten da war s ihr so selig warm
im Herzen gewesen am Himmel hatten keine Sterne ge
standen aber dafür hatte sk in ein paar hellglänzende
Augen geblickt

Ernst Ernst kann ich es denn nie vergessen
murmelte sie und faltete die Hände im schooß

Als sie aufblickte meinte sie die Dämmerung sei un
gewöhnlich rasch gekommen oder hcät sie wirklich so
lange gesessen oder geträumt

War das ihr Mann der da herüber kam Und w
blieb Anna

Ach wie sie da nur einen Augenblick glauben die
beiden Gestalten mit einander verwechseln konnt es
war ja Ernst Bormann

Vielleicht wäre er vorüber gegangen wenn sie h ht
angesprochen hätte aber sie mußte eS thun e ar
eine Stimme tn ihr die es gebieterisch verlangte

Wecker Bauunternehmer Kaufleute Besitzer von Berg
werken Steinbrüchen c liegen von da ab den gesammten
Geldverkehr mit den Arbeitern und die gesammte Buch
führung hierüber ausschließlich in der Markrechnung zu
führen

Frankreich
Paris 27 Dezember Aus der Französischen

Kammer plaudert ein Mitarbeiter der Per P fol
gende flüssigen Geheimnisse aus Ein Stammgast des
Palais Bourbon hat sich bei einem der Saaldiener der
Kammer erkundigt woraus das Glas Zuckerwasser daS
den Rednern gereicht wird eigentlich besteht und dabei
Folgendes in Erfahrung gebracht Der Kammerpräsident
Floquet der ehedem leichten Kaffee trank nimmt jetzt nur
noch leichten Gummisyrup Conseils Präsident de Freyci
net und Herr Constcms sind wahre Muster der Nüchtern
heit sie trinken nämlich gar nichts Ihre Kollegen Ri
bot Bourgeois und Jules oche begnügen sich mit ge
zuckertem Kaffee die Minister FalliSreS Barbey und
Develle sowie Unterstaatssekretär Etienne mit Zucker
wasser Herr Rouvier zieht Sodawasser mit einer Citro
nenscheibe Bauten Minister AveS Guyol gewässerten
Marsalawein vor Die Vizepräsidenten der Kammer de
Mary und Spuller und die Abgg Reinach Deschanel
und Gauthier trinken Kaffee mit ihre Kollegen Viette
Dr Desprss und Baron Reille Kaffee ohne Zucker
Herr Clemenceau begnügt sich gewöhnlich mit einem Glafe
Sodawasser wenn er aber ein Ministerium stürzen und
lange auf der Rcdnerbühne zu bleiben gedenkt so läßt er
sich noch ein Gläschen Marsalawein kommen Zu den
Freunden des Zuckerwassers gehören C rsimir Perier
Peytral Bnrdeau Sarrien Millerand Pichon Barthon
Jamais Thövenet Chautemps Mesureur Georges Ber
ger und die Sozialsten Basly Baudin Ferroul Antide
Boyer und Lafarque Gras de Man und Herr Fraacis
Laur sind entschieden die anspruchslosesten Redner denn
sie trinken nach dem bekannten Muster des D ogcnes nur
Zuckerwasstr ohne Zucker Antonin Proust Pieou

und de la Ferronnoys haben Vorliebe für Citronade zu
der Paul de Cassagnac sich noch etwas Sodawasser geben
läßt Emmanuel Aröne und Deroulöde für Cognac mit
Wasser in das Brisso Camille Pelletan Lockroy und
Delasasse ein Stückchen Zucker werfen Der furchtbare
Herr Meline Md seine schutzzöllnertschen Kollegen Vigel
Turrel Hervien und Lassarre trinken zu jeder Jahreszeit
warmen Grog oder Rum Madier de Montjan der greise
Achtundvierziger läßt sich gewöhnlich Bordeauxwein ge en
und Bischof Freppel zog als Elsässer einen Schoppen
Bier vor

England
London 25 Dezember Der Tod des greisen Her

zogs von Devonshire beraubt in feinen unmittel
baren Folgen die liberal unionistische Partei ihres Führers
des Lo rd Harting to n da dieser als Erbe des ent
schlafenen Herzogs dessen Platz im Oberhaus einzunehmen
hat Nach Meinung der Times ist Joseph Chamber
ain berufen Lord Hartington s Stelle zu ersetzen DaS
Ciiyblatt schreibt Die liberalen Unionisten im Unter
haus werden sich jetzt u ter einem neuen Führer zu grup
piren haben Glücklicherweise besitzen sie mehr als einen
geeigneten Nachfolger für Lord Hartington es dürfte
sich jedoch kaum in Abrede stellen lassen daß Mr Cham
berlain durch die ihm innewohnenden Eigenschaften feine
Energie dcn nie um einen Ausweg verlegenen Feldherrn
blick seine Schlagfertigkeit seine unermüdliche Arbeitskraft
und seine Debattirgabe von der Natur bereits zum Füh
rer einer kriegerischen Partei bestimmt ist Seine Wahl
wird in einigen Kreisen vielleicht nur mit gewisser Reserve
aufgenommen werden Als Letter einer kleinen aber
thatigen Fraktion ist er tn gewissen Punkten weiter ge
gangen als einigen feiner bedächtigeren College lieb ist
Die Ursache hierfür ist jedoch vornehmlich in seiner Stel
lung zu suchen Als Letter einer we t größeren und aus
verschiedeneren Elementen zusammengesetzten Parte wird
er sich jedoch von seinem praktischen Verstand eine ander
Richtschnur anweisen lassen Zudem ist Herr Chambere

Willst Du nach Hau e fragte sie Sie hätt
das vielleicht Jedem gesagt der vorübergegangen wäre

Ja Er hielt feine Schritte an und sah dabei au
die Sitzende nieder

Aennchen tanzt, erzählte sie und lächelte Warum
soll ste s nicht die Lustigkeit hat so schnell ein Ende
Dill holte sie ich warte hier aber mir wird die Zeit
nicht lang Z denken hat man immer etwas

Freilich s gte er und sah nach den Linien der Berge
die bereits zu verschwimmen begannen

Wir habe nie mit einander getanzt Ernst
Nein es machte sich nicht antwortete er

Sie zerbröckelte einen dürren Zwei in ihrem Schooß
ES ist heute dort drüben auch nicht hübsch, sprach

sie weiter Früher hatte ihn ihre Stimme an Vogelge
zwitscher erinnert jetzt klang sie so müde

Manche haben doch ihre Freude, entgegncte er
heb plötzlich die Hände dam die Arme und ließ

sie wieder fallen
Wir beide Ernst können nicht ehr fröhlich sei da

ist freilich vmbet sare sie
Wie chm oa ans Herz griff und doch bezwäng er

sich

Warum meinst Du da vou Dir Lene Dill
Sie schauderte Mter dem Namen er that ihr weh au

seinem Munde

Äortfetzmw sok t



kam nach und nach in engere Fühlung mit der Mitte
der liberalen Unionisten als mit der kxtremen Linken ge
rathen Er hüt im Laufe der letzten 5 oder 6 Jahre
so vielerlei gelernt daß die Einwände gegen seine Führer
schaft sich nur auf Rücker innervngen stützen könnten an
welchen man nicht allzusehr festhalten sollte Er war
Zeuge der theilweisen Annahme und Ausführung eines
Programms welches feiner Zeit als beunruhigend fort
geschritten galt Haben damit frühere Meinungsverschie
denheiten ihr natürliches Ende gefunden so hat Mr
Chamberlain in Hinsicht auf andere Punkte eine weniger
unversöhnliche Haltung als früher eingenommen Der
Abschied Lord Hartingtons vom Unterhaus ist zweifels
ohne ein schwerer Verlust für die unionistische Partei und
erlegt Mr Chamberlain im Falle seiner Nachfolge die
Pflicht auf mit Umsicht und Mäßigung dahin zu wirken
daß die derzeitige Allianz nichts von ihrer Intimität und
Stärke verliert

Die British South Airica Company hat kürzlich
in London ihre erste General Versammlung abgehalten nach
dem die Englische Presse kurz vorher mit Hochdruck aus das
große Werk hingewiesen hatte welches in Folge mancher un
günstiger Berichte etwas in der Werthschätzung gelunken war
Der Englische Kapitalist welcher sein Geld in das Unternehmen
gesteckt hat es sind 6000 Aktionäre muß sicher noch einige
Zeit auf Verzinsung warten aber nach allem was mitgetheilt
worden ist scheint es daß wenn auch die Rentabilität der
Goldausbeute sehr fraglich ist doch das 40,000 Englische Quad
ratmeilen umfassende Hochplateau verhältnißmäßig gesund ist
und für die Viehzucht und den Ackerbau sich eignet Es wäre
dies immerbin schon ein recht beträchtlicher Gewinn obwohl
der Ackerbauer erst dann in der Lage ist leine Produkte zu
verwerthen wenn die im Bau begriffene Eisenbahn von Beira
nach Maniea welche faktisch in Englischen Händen ist obwohl
die Portugiesen die Bahn zu l nien gehalten sind vollendet
sein wird Die 3000 Goldsucher in dem Gebiet welche mehr
nials dem Hurgertode nahe wmc i haben jedenfalls die schwerste
Zeit hinter sich da jetzt genügend Provisionen nach Maschonw
land geschafft worden sind Ein großer Erfolg ist jedenfalls
das Abkommen mit Lobengüla dem Häuptling der Malabele
da ihre Flanke hierdurch gedeckt ist Mit einem gewissen Stolze
betonen die Times wie es den Engländern gelungen fei den
Deutschen zuvorzukommen als erstere in Folge der in 1879
erschienenen Schrift von E v Weber wahrscheinlich die Er
weiterung des Deutschen Wirthschaftsgebietes u f w auf die
Lande nördlich von Transvaal ausmerksam geworden wären
Sir Bartle Frere habe diese Schrift ins Englische überfetzt
die denn auch in ein Englisches Blaubuch aufgenommen worden
sei Deutschland war damals leider noch nicht reif für kolo
niale Unternehmungen und im Jahre 1335 ist auch die Expe
dition welche von der Walsikchbay nach dem Malabeleland auf
brechen sollte an den Verhältnissen gescheitert Die Kompagnie
hat sich auch bekanntlich mit der Lakes Company verschmolzen
und das Land nördlich von Sambesi erworben aber hier ist
von Fortschritten noch gar keine Rede Es besteht auch uoch
eine Uebereinknnst mit der Exploring Company aber da eine
Verschmelzung eine Erhöhung des Capitals bedingt welches
im Augenblick in England nicht erhältlich ist hat man den
Endtermin auf das Ende des nächsten Jahres hinausge
schoben

Rußland
Petersburg 27 Dezember In dem Reichsbudget

für 1890 waren die ordentlichen Einnahmen auf 891,491,308
Rubel veranschlagt worden in Wirklichkeit gingen aber ein
343,685,770 Rubel 2 Kopeken d h 52,194,462 Rubel 2 Kopeken
mehr In 28 Budgettiteln wurde nämlich gegen den Anschlag
eine Mehreinnahme von 65,302,903 Rubeln 13 Kopeken erzielt
während in 12 eine Mindereinnahme von 13,108 441 Rubel
11 Kopeken zu verzeichnen war Die hauptsächlichsten Mehr
einnahmen entfielen auf die Zolleinkünfte 20,465,406 Rubel 25
Kopeken Getränke Einnahmen 15,042,573 Rubel 53 Kopeken
Einnahmen verschiedener Art 5,745,240 Rubel 53 Kopeken
Gewinne von der Krone gehörigen Kapitalien und Bankopera
tionen 4,075,920 Rubel 81 Kopeken obligatorische Zahlungen
der Eisenbahngesellschasten 2,373,111 Rubel 79 Kopeken Forst
sinnahmen 2,272,374 Rubel 32 Kopeken Bergwerkseinnahmen
2 061,533 Rubel 28 Kopeken Abgaben für das Recht Handel

und Gewerbe zu treiben 1,589,026 Rubel 82 Kopeken Nafta
aecise 1,538,242 Rubel 56 Kopeken Aeeise von der Zucker
rübenproduktusn 1,444,304 Rubel 85 Kopeken Stempelsteuer
Gebühren 1,130,766 Rubel 47 Kopeken Tabakaecise 1,062,558
Rubel 48 Kopeken Steuer von den Eisenbahnpassagieren nd
für Eilgut 1,028,212 Rubel 97 Kop Zündholzaccise 891,682
Rubel 24 Kopeken u s w Eine Verminderung der Einnah
men gegen den Budgetanschlag wiesen u a folgende Einnahme
titel auf Loskaufszahlungen der ehemaligen Staatsbauern
6,292,849 Rubel 64 Kopeken Einkünfte der Kronseisenbahnen
2,187,501 Rubel 73 Kopeken Rückgabe von Kronsdarlehe
1,465,752 Rubel 65 Kopeken Loskaufszahlungen von den ehe

maligen Bauern der Gutsbesitzer 1,277,042 Rubel 7 Kopeken
Posteinnahmen 778 009 Rubel 56 Kopeken

Dänemark
Kopenhagen 27 Dezbr Aus Anlaß der gol

denen Hochzeit des dänischen Köntgspaares
beabsichtigen die Herrscherfamilien Rußlands Griechenlands
und Englands ein großes Skulpturwerk zu schenken mit
dessen Ausführung der dänische Bildhauer Hasselriis be
auftragt ist Auf dem Granitsockel dieses tm Plane bereits
fertig gestellten Kunstwerkes das einen der öffentlichen
Plätze Kopenhagens schmücken soll erhebt sich eine Bronze
gettalt Dänemark darstellend welche Figur von 3 Löwen
in Bronze die die Wappen Rußlands Englands und
Griechenlands halten umgeben ist Rund um den Sockel
läuft ein Basrelief welches die Porträts der Kinder und
Kindeskinder des dänischen Königs zusammen S1 Perss

rien enthält Die Enthüllung soll am Hochzeitstage statt
finden

Vorige Woche fuhren Geh Etatsratb Tietgen
Direktor der Vereinigten Dampsschiffsgesellschaft und
der Direktor der dänischen Staatsbahnen Te g n er Abends
7 Uhr mittels Extrazuges nach Korsör wo dieser um 11
Uhr anlangte und von dort mit dem Dampfer Aegir
gleich darauf raH Warmmünde um sür die zum Früh
jahr einzurichtende Nachtfahrt zwischen Deutschland und
Dänemark Erfahrungen zu sammeln und danach die Eisen
bahn und Dampserfahrzeit zu bestimmen Der dänische
Dampfer Aegir fährt ebenso schnell wie die auf der
Noute Warnemünde Gjödwr kmsirenden deutschen Schiffe
Kaiser Wilhelm und König Christian doch ist das

erstgenannte bei Sturm ein besserer Passagierdampser

Amerika
Dse Krisis in Quebec ist auf einer neuen

Entwickelungsstufe angelangt die gesetzgebende Versamm
lung Unterkanada s 65 Mitglieder ist aufgelöst und es
sind allgemein Wahlen ausgeschrieben worden in welchen
der Streit zwischen dem Gouverneurlieutenant A Real
Angers und dem früheren Premierminister Mercier zum
Austrag gelangen wird Hierzu bemerkt die konservative
St James Gazette Daß Mr Angers als Mann

von Ehre und Gewissen handelte indem er Mr Mercier
entließ wird Niemand in Abrede stellen wollen und es
wäre zu wünschen daß die Wähler der politischen Moral
des Landes willen seine Handlungsweise unterstützten
Sollten jedoch Mr Mercier und die liberale Partei die
Mrhrheit erlangen fo würde der Gouverneurlieutenant
feine Entlassung einzureichen haben und sein Posten mit
einem Politiker besetzt werden welche der großen Boodle
Bestechungs Frage mehr oder minder nachsichtig gegen

übersteht Der ganze Zroischenfall ist eine schlagende
Illustration der Home Rule Segnnngen in den Kolonien
In Quebec dem kanadischen Irland beschuldigt eine
königliche Kommission den patriotischen Führer der Ratio
nalisten welcher obwohl von der Kirche geliebt sich doch
zu dem liberalen Glauben bekennt gewisser euphe
mistisch ausgedrückt Unregelmäßigkeiten Trotzdem
ist es möglich daß seine antienglische und ultramontane
Politik ihm bei der nächsten allgemeinen Wahl eine
Mehrheit verschafft und es wird sich dann die schwierige
Frage auswerfen wie ihm eine öffentliche Stellung vor
zuenthalten wäre ohne daß das heilige Recht provinzia
ler Selbstverwaltung verletzt würde Ganz ähnlich
äußert sich die auf dem Whig Standpunkte stchmde

Satnrday ReView nur legt sie den Schwerpunkt
darauf daß Mr Mercier s Schuld erwiesen fei und
greift sie nicht die Kolonialverfassung selbst an Sie
weist darauf hin daß in allen kanadischen Gebieten
Quebec ausgenommen die Konservativen die maßgebende
Bedeutung haben so daß der Liberalismus in Kanada
allerdings fast gleichbedeutend mit Franzosrnthum und
Hinneigung zum Anschluß an die nordamerikanische
Union wär

Ueber Hohenzollernsche Wahlsprüche schreibt Ober
Landesaerichisrath Dr Julius Meyer Ansbachj in der Nordd
Allg Zig Die Erwähnung der Hohenzollernfchen Devise

mim oniyus durch den Kaiser giebt Veranlassung der man
nigfachen Wahlsprüche zu gedenken deren sich die Herrscher aus
dem Hause Hohenzollern bedienten Denn es war ehedem ziem
lich allgemein Sitte daß die Fürsten sich Wahlsprüche beilegten
die sie zum vornehmlichen Leitstern ihres Lebens nahmen

oniqus einen bet Cicero mehrfach vorkommenden Aus
druck hat König Friedrich 1 zur Devise des von ihm bei seiner
Krönung tm Jahre 1701 gestifteten Schwarzen Adler Ordens
des höchsten Ordens der Preußischen Monarchie gewählt einen
Wahlspruch der seitdem von allen Mitgliedern des Königliches
Haufes angenommen wur e Sinosis st oonswntsr lautet
die Devise des von der Bayreuths Linie gestifteten und im
Jahre 1792 von König Friedrich Wilhelm II bei der Einver
leibung der Fränkischen Fürstenihümer Ansbach Bayreuth zum
zweiten Orden der Preußlichea Monarchie erklärten Rothen
Adlerordens Gott mit uns ist der Wahlspruch des von
Kaiser Wilhelm I am 18 Oktober gegründeten Kronen Ordens

Vom Fels zum Meer so lautet die Inschrift des Hohen
zollernschen HauS Ordcns durch welche Bezeichnung zum Aus
druck gebracht werden soll daß der Flug des Hohenzollernaars
von der alten Stammburg in Schwaben seinen Anfang ge
nommen und seine Fittiche bis zum nordischen Meer getragen
hat InitinM sapiölltiss tunor vominl Diese aus den
Sprüchen Salomonis Cap IX 10 entnommene Devise führte
Kurfürst Joachim Friedrich von Brandenburg s 1608 vsi
Zisti inviot virt 8 dies ist der älteste mir bekannte Wahl
spruch eines Hohenzollsrn des Markgrafen Friedrich IV Sohnes
des Kurfürsten Albrecht Achilles Der Wahlspruch findet sich
auf einer Denkmünze dieses Markgrafen ans dem Jahre 1528

Lkristns nobisLUM swtö diesen Wahlspruch führte
Friedrichs Sohn Casimir der zu Beginn der Reformation lebte
und 1527 starb 8i ä us pro nokis yuis vontra nos
War der Wahlspruch dessen sowohl Casinurs Sohn Albrecht
Alcibiadcs s 1557 als des Letzteren Onkel Georg Friedrich
der Aeltere Markgraf von Brandcnburg Ansbach f 1603 sich
bedienten viam iavsmsnt diesen Wahlspruch führte
Albrecht Markgraf von Brandenburg AnLbach f 1667
Sein Sohn und Nachfolger der schön geistige Markgraf Job
Friedrich s 1636 hatte die Devise istats vt Mstitia wäh
rend dessen Sohn und Nachfolgen der treffliche 1703 auf dem
Aelde der Ehre gebliebene Madras Georg Friedrich der
Jünger es mit dem Wahlspruche hielt kistu wwsim vir
tus Dessen Bruder und Nachfolger Wilhelm Friedrich

1723 hatte sich die Worte zu seinem WahZspruche erkoren
satci kseiklläo llsminsw timsss Von den Angehörigen der

Äayreuther Linie sind folgende Wchllprüche bekannt KZ Devise
sä nun nM führte Markgraf h ia Ernst

f 17l2 Markgraf Christian von Bavreuth j Löö hatte
zur Devise rrxUinin s Domino und Markgraf Georg
Friedrich Kar von Bayreuth f 1785 führte den Wahlfprnch

st nstitiss donos
Stoßseufzer Nichts ist schwerer zu ertragen als eine

Reihe von fchöne Taae sagt der Regen chirmfabrikant
Kaserneuhofblüthe Unteroffizier Hat der Kerl

ein Paar Nasenlöcher Das ist za der reinste doppelte Hunde
stall

Berulsstolz Richter Den Diebßahl haben Sie

mit einer so raffinirten Schlauheit inS Werk geletzt
Angeklagter ablehnend Bitte Herr Gerichtshof keine
Schmeichelei

Ausgerechnet Reisender die Hotel Rechnung be
gleichend Für das Logiren werde ich nur zahlen die Hälfte

Kellner Warum mein Herr Reisender Weil ich
gelegen bin die ganze Nacht nur im Halbschlummer

Für die Redaktion verantwortlichvr E Jerusalem

StmÄ kscm t Kköe e Meldung ssm 28 December
Aufgebote Der Hauptmann und Comp Chef Otto Jäger

Halle und Amalie Alchert Trier Der Strafaustalts Auf
feher Wilhelm Fuge Halle und Lina Fleischer Löbnitz
Der Arbeiter Josef Kik und Pauline Hahn Ovpeln Der
Techniker Albin Schmidt Halle und Laura Lautenschläger
Mo au

Eheschließungen Der Gerichis Asseffor Bruno Kühn
Lauchstädt und Meta Kühn Niemeyerstr 10 Der Schiffer
Herrmann Schröder und Auguste Schmidt Meng 12
Der Kupferschmied Richard Rappsilber Saalberz 9 und Marie
Noc ck Schlamm 5 Der Pastor Emil Spengler Grottkau
und Anna Werlien Sosienstr 19 Der Fle schermstr Richard
Zeigermann Schulg 4 und Meta Nicolai Apolda

Gebore Dem HM Weichensteller Karl Göricke 1 S Wal
demar Oskar Forsterstr 44 Dem Handarb Josef Bor
gend 1 T Anna Victoria Schmiedstr 13 Dem Fabrikarb
Gustav Krüger 1 T Auguste Bauline Emma Umerberg K

Dem städt Wächter Friedrich Wilke 1 S Walther Paul
NIcolaistr 3 Dem Bierfahler Albert Ludwig 1 S Kurt
Max Erich gr Klausstr 25 Dem Conditor Wilhelm Bauer
1 T Emma Christine Alice Streiberstr 14 Dem Schneider
Heinrich Eckardt 1 S Heinrich Willy Charlottenstr 12
Dem Cigarrenmacher Ernst Ädert l T Martha Saalberg
17 Dem Kaulmann Ludwig Veyvld 1 T Margarethe
Marienstr 13 Dem Kunst und Handelsgärtner Eduard
Barth 1 T Marie Martha neue Leipziger Chaussee Z
Dem Agent Johann Wüsthof 1 S Karl Albrechtsstr 19
Dem Kaufmann Ernst Vollster 1 T Wilhelmine Luise Bertha
Mathilde Charlotte Südstr 2 Dem Handarb Otto Köppe
1T Bertha Jda kl Ulrichstr 35 Dem Fabrikarb Kasimir
Lenart 1 S Stefan Wladislavs Pfännerhöhe 5 Dem
Kesselschmied Wilhelm Becker 1 T Anna Frieda Beesenerstr
2 Dem Handarb August Kühnast 1 T Hermine Frieda
Ludwigstr 4 a Dem schmied Gottlob Horn 1 T Agnes
Anna Zwingerstr 27 Dem Handarb Ernst Ebert 1 S
Emil Paul Moritzkirchhof 4 Dem Eifenb Stat Assistent
Hermann Gierke 1 S Friedrich Rudolf Kurt kl Brauhausg
14 Dem Schuhwaarenfabrikant Julius Zahn 1 T Elsa
Martinsg 12/13 Dem Markthelfer Richard Schmidt 1 S
Friedlich Richard Wuchererstr 34 Dem Handarb Alois
Hoffmann Zw S und T Paul Walther und Auguste Marie
Karistr 20 Dem Handarb Emil Thieme 1 T Gertrud
Frieda Schmiedstr 5 Dem Cigarrenfabrikant Karl Ehr
hardt 1 S Hermann Willy Schmiedstr 1 Dem Zimmer
mann Gustav Krone 1 S Gustav Max Thorstr 14 Dem
Böttcher Wilhelm Nagel 1 S Karl Friedrich Wilhelm Ober
glaucha 10 Dem Handarb Gustav Hödel 1 S Paul Lud
wigstr 13 Dem Handarb Johann Bersky 1 S Friedrich
Otto Willy Kaiserstr 25 Dem Handard Franz Scheibe 1
S Franz Arthur gr KlausstrZ 12 Dem Schneider Gustav
Rockmann I T Thorstr 26 Dem Handarb Friedrich
Reichert 1 S Kart Willy Entb Jnst Dem Dachdeckermstr
Karl Mende 1 S Karl Ernst Feldstr 8 Dem Schuh
machermstr Hermann Pollmer 1 S Adolf Hermann Krausen
straße 16 Dem Steigsraspirant Georg Schlifter 1 S
Georg Eduard Karl MaMelderstr 42 Dem Kaufmann
Max Stoye 1 S Hellmuth Leipziaerstr 55 Dem Zimmer
mann Albert Dreßler 1 T Klara Frieda Wally Kapelleng 7

Dem Handarb Josef Marinock 1 S Josef Max Thsrflr
23 Dem Malchinenfabrikaat Hermann Tonding IT Marie
Charlotte ThomasiuSstr 1 Dem Maurer Hermann
Brandenberger 1 S Hermann Otto Adolf Spitze 23 3
unehel S 2 unehel T

Gestorben Des Bauunternehmers Robert Leufchner S
Paul 15 I Albrechtstr 18 Des Fleischermstrs Emik
Schliack S todtgeb gr Ulrichstr 61 Sophie Schräpler
2 t I Böllbergerweg 4 Der Schlosser Gustav Strohbach
43 I, Friesenstr 1 Des Kaufmanns Luis Winkler T
Elsa 3 I Klinik Der Hauptsteueramts Assistent Karl
Böldicke 56 I Schwetschkestr 33 Des Metalldrehers
Richard Glaß T Martha 11 M Pfännerhöhe 1 Die
Wittwe Auguste Köppe geb Richter 62 I Töpferpl 10
Des Restaurateurs Ludwig Hartmann T todtgeb DeS
Hilfsbremsers Max Glück S Ferdinand 4 M Merseburaer
straße 25 Der Lehrer emertt Johann Gottfried Plötz 83
I Jägervlatz 19 Des Schneiders Gustav Rockmann T
12 Ztund n Thorstr 26 Des Spediteurs Friedrich Moritz
T Johanne Marie 2 I, Schwetschkestr 15 Itzunehel T

Abgang nd AtÄtMst
der GisenSahNzüge Bahnhof Halle
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10 1 1 Z

7 A 10 14bedeutet Schnellzug A L alz g



Concordia Palast
Direktion kiili

Hierdurch erlaube mir meine hocheleganten Restau
ratiousräume und kleinen Gesellschsftssäle in empfehlende
Erinnerung zu bringen

vvÄkltv zu jeder TageszeitW Ii xntKvpLeKtv
Mittagstisch i Convert t SS im Abonnement t Mk

Zum Sylvester emp ehle
Diversen Punsch Ananas und Pfirsich

Bowle ff Heringssalat Spezialität

liiiiühei II O

HM M Z IiiiSN MD
Ii l

Wia r v
I vvts mi I bniit krr i ck eiiUl in Arttsstvr
ZT I1v ZK K7 88

Meine vollständig reingesottene

Stück S Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rafiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von

FKK Hkvsvrvvs
Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir

neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter
offener Depots auch die Aufbewahrung geschlossener
Werthstücke enthaltend Effecten Docnmente Pretiosen
etc übernehmen zu deren Unterbringung in unserem Tresor
geeignete Räume vorhanden sind

Die übergebeueu Werthpapiere werden stets als
gesonderte Depöts und als Sondereigenthum der ein
zelnen Hinterleger ohne Vermenguug mit anderen Be
fänden unter Namensbezeichnung aufbewahrt

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu
n ehmen auch können daselbst die Bedingungen für die An
nahme verzinslicher Gelder im Depositen und Check
Verkehr eingesehen werden
l s S8ekei Lankversin von l uli8ek 3vmpf K Lo

ZlMW Nil ÄltersvtrWmg
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 1 1 Uhr

Der Kontrollbeamte Gr Berlin s

Julius UGMsr
rai vii iii Ii Ävr mnckVu i vv Vvrtlipspivrviv Z ii i sÄdvr HVvrtdz pi rv

I

vvsallK imü kalivnisvd
Concertsängerin Weidenplan Nr 3

Sprechstunde 4 5

Wilei ziWstrie mii Mtztv Zchiile
Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschnle für

Damen
Töchter Penfionat
8 Hvi rlvli tr H tDie nenen Cnrse beginnen am S Januar

Der Umtausch der 4/z prozentigen Schuldverschrei
bnngen der Halleschen Bierbrauerei Commandit Gesellschaft
auf Aktien N O in solche der neuen Gesellschaft

Hallesche Aktien Bierbrauerei und die Einlösung der nich
umgetauschten Stücke sowie die Zahlung der am 2 Januar 1892
fälligen Zinsen erfolgt vom S Januar I8SL ab unter Erreichung
der Stücke und Talons beim H Ile I ei ksul vvrei v n

Oa und bei der esvllsvliatt
Halle a S den 24 Dezember 1891

Hallesche Aktien Bierbrauerei
8 t wviS r

Illvujsbrskartvu
empfiehlt in größter Auswahl

rrivärZvd Mkllor
Leipzigerstratze I

ktt tt I vr

Ar jeden Steuerzahler
st die Kenntniß des mit rer näch
t n Veranlagung in Kraft tretenden

Einkommen
Steneraesches

Der Preis für das 64 Seiten
tarke in Umschlag geheftete und

beschnittene Exemplar ist

20 Mg
Vorräthig in der

kAkilitim dieses AM

Oinvr Mim st
rvu titKl tr

e t r I eiiiS I ii rvi

t OvrvvW s

u 2miN nraiiI Äv

8 r i Ieii mi i Viiiitt
k raiiliti rt r

HVivnvr
Ituadl iivI v r t Iivi

S

tÄKlivIi r
8 kti s ii vvrilvii iirt

Leinst Uiiruirt
le t ii tv

oraxtiLlUt

V sswiuw
Ars U7j vti tr S7vis a vis äsm Zolcisven LckiTctisa

Hohlroller eigene Zucht mehrfach
prämiirt verkaust tt 8tvi

Schillerstr S81 rechts

Verbsvä itW
Ia Hapr Pfund i ßo i zo

Isviitda ScVo l

Die Keuutnift des

ist wichtig für

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben tn

16 187 S in Umschlag kartonnirt
Preis 75 Pfg ist vorräthig w

der Expedition d Blattes

kvii r
Charles Jiftg mit feinen
urkomisch dnsslrvn Ziegen
Gänsen u singknden Hun

den Margit und
Joseph Walder Wiener

Origmal Duettisten
Alexander Truppe

Eiite Akrodaikn I R ges
Gebr Schwarz
Clara Autony

SALSS/8
Bperetten Theater
Mittwoch SV Dezbr 8SI

Auftreten des Direktors

Die Fledermaus
Operette m 3 Akten von Strauß

Zur gest Notiz
Von heute habe Vorverkauf

Billets zu ermäßigten Preisen
eingeführt und sind solche Vorm
von 10 12 Uhr an der Theater
kasse sowi in den durch Anschlag
bekannt gemachten Stellen zu haben

Sperrsitz 1,25 I Play 80 H

Direction lUsAk sDonnerstag den I Dezbr
Letztes Auftreten
Die orientalische Truppe Onled bel
Hadj mit ihren morgenländijchen
Gesängen Tänzen u Evolutionen
Die drei Godefrey s musikalische
Fantasten Clown Didie wil
innen abgerichteten Hunden und
Affen Frl Am6lie Helmar
Lieder u Walzersängerin Die
Geschwister Perey und Ella die
kleinen Bravour Equiltbristen aus
k em Drahtseil Mr Philipp
Harvey Fuß Äquilibrist Frl
Rosa Muller Felseck Lieder u
Concertsängerin Herr Heinrich

Kalnberg Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

M Mr
in den

Dienstag SS Dezbr R8SR
Novität Großer Erfolg

Znm S Male
Mit gänzlich neuer Ausstattung u

neuen Kostümrn

vie IWed I iIe
Vaudeville in 3 Akten 4 Bildern

von Alexander Biffon
Musik von L Gregh

Mittwoch S Dezbr 8St
Novität Gc Erfolg der Saison

Zum 1 Male
Die Großstadtluft
Schwank in 4 Akten von Gustav
Kadelburg u Oskar Blumenthal

Dvick dsu R Nietschmaun in Halle
Expedition de I Halle fchen Tageblattes Grotze Mcichfwaße IS geöffnet Morgen von 7 12ZUHr Nachmtttaa von 2 7 M Hierzu t Beilage
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